
  

 

 

 

 

 Ausserordentliche Vorstandssitzung Rassetauben Schweiz 

am 28. Dezember 2021 via Zoom 

Vorsitz:          Christian Knuchel 

Protokoll:      Andy Bettmer 

Anwesend via Zoom: Christian Knuchel, Urs Freiburghaus, Monica Henry, Christoph 

Uebersax, Ulrich Braun, Thierry Gaille, Robert Loser, Andy Bettmer  

 

1. Begrüssung     

Der Präsident Christian Knuchel begrüsst um 19.00 Uhr die anwesenden Vorstands-

mitglieder zur ausserordentlichen Vorstandssitzung, im Zeichen von Corona via Zoom. Bei 

der Traktandenliste gibt es eigentlich nur ein Thema und das betrifft die Verschiebung der 

100. Nationalen in Thun. Er erhofft sich eine offene und fruchtbare Diskussion, damit die 

Nationale in einem würdigen Rahmen 2022 durchgeführt werden kann. Ganz herzlich 

bedankt sich Christian Knuchel bei Monica Henry, die die Vorarbeit zur Zoom Sitzung 

gemacht hat. 

2. Protokoll der letzten Vorstandssitzung  

Bei dem Protokoll der letzten Vorstandssitzung gab es keine Einwände und es war somit 

genehmigt. Christian Knuchel dankte Andy Bettmer für die Verfassung. Für Urs Freiburghaus 

ist es sehr wichtig, dass die von ihm aufgeführten Punkte der Informationen zur 

Verschiebung der 100. Nationalen in Thun von den jeweiligen Verantwortlichen 

wahrgenommen werden. Dies im Besonderen auch das Schreiben von Christian Knuchel an 

die Agrarmedien, in dem wir von RTS uns für die Übernahme der Kosten für die 

Tierweltkanne bedanken. 



 

3. Weitere Vorgehensweise zur Durchführung der abgesagten/verschobenen 

100. Nationale in Thun am 06 bis 08.Januar 2022. 

Wie im Vorfeld zu erwarten, entwickelte sich hier eine lebhafte Diskussion. Urs Freiburghaus 

hatte bereits vor der Absage das gleiche Datum im Jahr 2023 mit der Messeleitung in Thun 

und den involvierten Personen für die Hotels und des Caterings als Ausweichtermin ins Auge 

gefasst. Es wäre vom Grundsatz her der gleiche Ablauf gewesen und man hätte die 

Vorarbeiten eins zu eins übernehmen können. Dieses Datum hat aber leider sehr viel 

Überschneidungen von Ausstellungen im Ausland, so dass ein Grossteil der ausländischen 

Aussteller und Preisrichter nicht teilnehmen würde. So wurde nach Alternativen gesucht. Ein 

Datum unter den gleichen Bedingungen in Thun im Oktober 2022 wurde als zu früh 

angesehen und verworfen. Im Vorfeld hatten sich Christoph Uebersax und Andy Bettmer mit 

den Messen in Bern und Luzern in Verbindung gesetzt und diese Varianten mussten aus 

Kostengründen und Standortnachteilen ebenfalls verworfen werden. Eine andere Alternative 

wäre der Jungfrau Park in Interlaken und hier hat Andy Bettmer einen Besichtigungstermin 

am 27.Dezember 2021 wahrgenommen. Auf Grund der vorhandenen Räumlichkeiten ist er 

der Meinung, die Schau dort in einem würdigen Rahmen durchführen zu können. Er hat 

einen Vorabtermin für die Durchführung vom 14. Dezember bis 18. Dezember angefragt und 

ein unverbindliches Angebot bekommen. Der angefragte Termin wurde auf Grund der 

Coronalage und der wieder auftretenden Vogelgrippe verworfen. Der Vorstand beauftragt 

ihn damit, zwei neue Termine im November 2022 anzufragen. Wenn diese Termine frei 

wären, würde sich der Vorstand und das OK zu einem Besichtigungstermin im Jungfrau Park 

einfinden. Wenn bei dieser Besichtigung irgendwelche negativen Begleiterscheinungen 

auftreten sollten, bleibt es bei dem im Vorfeld fixierten Termin in Thun. Hier muss dann auch 

in Kauf genommen werden, dass durch parallele Veranstaltungen nicht alle Züchter den Weg 

in die Schweiz wahrnehmen werden.  Dies wurde vom Vorstand einstimmig beschlossen und 

alles weitere wird die Besichtigung in Interlaken bringen.  

Urs Freiburghaus wird die bisher angefallenen Kosten vom OK abrechnen, damit wir, egal 

wie, neu starten können. Auch dies wurde von Vorstand einstimmig beschlossen. 

4. Verschiedenes 

Thierry Gaille berichtet von der Waadtländer Kantonalen, die unter den neuen Vorgaben der 

Käfiggrösse durchgeführt wurde. Der Sichtschutz behindert die Arbeit der Preisrichter 

nachhaltig und zieht die Bewertung in die Länge. Seiner Meinung nach, müsste der 

Sichtschutz erst nach der Bewertung angebracht werden. Urs Freiburghaus bittet, dass die 

dort eingesetzten drei Preisrichter einen Bericht über die Bewertungsarbeit verfassen. 

Weitere Wortmeldungen, Anliegen oder Anfragen gab es nicht. 

  



Schluss der Sitzung:  20.10 Uhr  

Christian Knuchel bedankt sich bei allen für die konstruktive Zoomsitzung und wünscht allen 

ein frohes neues Jahr 2022. Vor allem Gesundheit für alle mit ihren Familien und Erfolg im 

Schlag. 

 

Der Präsident                                                                       Der Sekretär  

Christian Knuchel                                                                Andy Bettmer      

                       

             

 

Pendenzen        

Christian Knuchel, Dankesschreiben an Schweizer Agrarmedien AG   

Alle, abarbeiten der Arbeitsliste von Urs Freiburghaus zur Absage von Thun und Ausblick 

100. Nationale 2022 zu einem anderen Termin         

Andy Bettmer, Terminvorschläge mit dem Jungfrau Park abzuklären und bei einem positiven   

Bescheid, Besichtigungstermin mit der Messeleitung zeitnah festlegen.                                                                                                        

 


